
 



Hallo Neugierige, 

wir sind die Sankt Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft 1659 Oberdollendorf 
e.V., aber sicherlich hast du schon das Ein oder Andere von uns Junggesellen 
gehört, und bestimmt nicht zuletzt von unserer Kirmes, die wir einmal im Jahr im 
August feiern. Einer der wichtigsten Punkte ist und bleibt die Gemeinschaft 
innerhalb der Bruderschaft: So unternehmen wir immer wieder gemeinsame 
lustige Aktionen, die allen viel Spaß bereiten. 

Aber auch der caritative Sinn unserer Bruderschaft ist uns sehr wichtig: z.B.       
veranstalten wir einmal im Jahr den Bettelgang für hilfsbedürftige Menschen im 
Ort, aber auch in der ganzen Welt. 

Wenn du Lust hast, uns kennen zu lernen und dir das alles mal anzugucken  oder 
du irgendwelche Fragen hast, kannst du dich gerne einfach bei unserem 
Präsidenten Tim Bernards melden, über WhatsApp (01794477236), oder einfach 
telefonisch. 

Gerne kannst du auch zum 1. Übungsabend kommen: Dieser findet am Freitag, 
dem 1. August statt. Treffen ist dann um 20 Uhr in der Willi-Münz-Straße. 

Wir freuen uns auf dich! 
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Liebe Sebastianerinnen und Sebastianer, 

liebe Oberdollendorferinnen und Oberdollendorfer, 

es ist mir eine große Ehre – und ganz persönlich eine besondere Freude –, Euch im 
Namen der Sankt Sebastianus Junggesellen Bruderschaft 1659 Oberdollendorf e.V. 
zur diesjährigen Laurentiuskirmes herzlich einzuladen. 

Jahr für Jahr wird unsere Kirmes im August zum Mittelpunkt des dörflichen Lebens: 
Ein Fest, das weit mehr ist als nur ein paar Tage voller Musik, Tanz und guter 
Laune. Es ist Ausdruck unserer Gemeinschaft, unserer Traditionen – und unseres 
Stolzes, diese lebendig zu halten. Ob bei traditionellen Umzügen und Paraden, 
den feierlichen Bällen im Festzelt, beim Wein oder beim geselligen Beisammensein 
auf dem Kirmesplatz: Die Laurentiuskirmes bringt Jung und Alt, Alteingesessene 
und Zugezogene, Freunde und Fremde zusammen. 

Für mich persönlich ist dieses Jahr ein ganz besonderes. Mit nur 20 Jahren durfte 
ich im Oktober vergangenen Jahres das Amt des Präsidenten unserer Bruderschaft 
übernehmen – ein Zeichen des Vertrauens, das mich zutiefst ehrt. Mein Weg 
begann vor drei Jahren als Pastorsbegleiter, führte mich über das Amt des zweiten 
Fähnrichs zum ersten Fähnrich, bis ich nun als Präsident die Bruderschaft vertreten 
darf. Jeder dieser Schritte war geprägt von Kameradschaft, Verantwortung und 
dem gemeinsamen Ziel, unsere Bruderschaft weiterzuführen und zu stärken. 

Wir, die Sankt Sebastianus Junggesellen Bruderschaft von Oberdollendorf, 
verstehen uns nicht nur als Bewahrer von Brauchtum, sondern als aktiver Teil des 
gesellschaftlichen Lebens. Die Kirmes ist dabei unser Höhepunkt – ein Spiegel 
dessen, was möglich ist, wenn viele Hände und Herzen gemeinsam anpacken. 

Ich lade Euch alle herzlich ein: Kommt vorbei, feiert mit uns, lernt uns kennen – 
und lasst Euch von der einzigartigen Atmosphäre unserer Laurentiuskirmes 
begeistern. 

Auf eine unvergessliche Kirmes 2025 – mit Frohsinn, Gemeinschaft und einem 
guten Glas Wein! 

Mit bruderschaftlichem Gruß 

 

 

Der Präsident Tim Bernards 





Sebastianustag 2025 



Liebe Bevölkerung von Oberdollendorf und Römlinghoven,  

liebe Sebastianer, 

„Kirmes im Dorf ist immer wieder schön!“, so singen beim 
Einkehren während der historischen Umzüge am 
Patronatsfest unserer Laurentius-Gemeinde.  

Dieses Lied begleitet mich seit meinem Eintritt in die 
Bruderschaft im Jahr 1975. Und als ich noch nicht Pastor für 
Oberdollendorf war – also bis 2020 – habe ich meinen 
Urlaub immer mit der Kirmes angefangen. Aber auch jetzt, 
wo „Kirmes“ für mich „Dienst“ ist, ist Kirmes immer noch 
schön. Eben weil es nicht um einen Rummelplatz mit Fahrgeschäften geht, 
sondern um ein Gemeinschaftserleben im Dorf mit der Bruderschauft und mit den 
Bürger*innen unseres Dorfes. Da kriege ich viel mit von dem, was meinen 
„Schäfchen“ – ob katholisch oder nicht – auf der Seele brennt. Und die kriegen 
mit, was mir – trotz allem noch immer katholisch - auf der Seele brennt. Das tut 
einfach gut, weil sich da auch Synergien entwickeln, die uns gemeinsam 
voranbringen können.  

Vielleicht hat Jesus das gemeint, als er das Reich Gottes mit einem Senfkorn, dem 
kleinsten der Samenkörner, verglichen hat. Einmal gesät, wächst es zu einem 
großen Baum, der den Vögeln des Himmels als Nistplatz dienen kann (Mk 4,30-
32). 

Ich danke der Junggesellenbruderschaft für ihren Dienst am Dorf und am Reich 
Gottes und  freue mich auf die Kirmes und auf die Begegnung mit Ihnen/Dir. 

Herzlichst 

 

 

 

 

Markus Hoitz, Präses 

Leitender Pfarrer im Sendungsraum Königswinter 





Liebe Sebastianer und Sebastianerinnen, 
liebe Oberdollendorfer und Oberdollendorferinnen, 
liebe Freunde unserer Bruderschaft, 

unsere geliebte Laurentiuskirmes in unserem Heimatort 
Oberdollendorf steht kurz bevor. Ihr seid alle herzlichst 
eingeladen, diese mit uns zu feiern. Die Vorfreude steigt. 

Vorfreude auf ein Fest, welches für uns Sebastianer das 
Abtauchen aus dem Alltag in eine Woche Brüderlichkeit 
ist. Vom Aufbau, über die Kirmestage, bis hin zum 
Abbau sehen die meisten von uns einen Großteil dieser 
Zeit nur Ihre Brüder, verbringen meist nur die Nächte 
ein paar wenige Stunden zu Hause. Wir werden zu einer 
eingeschworenen Gemeinschaft, in der ein Einzelner 
nicht viel bewegen kann, aber wir alle zusammen 
unfassbar viel. Dieses Gefühl, diese Verbundenheit ist 
ganz besonders. 

Dieses Gefühl beschränkt sich aber nicht auf die Bruderschaft, sondern ist über die 
Kirmeszeit in ganz Oberdollendorf spürbar. Wenn die ersten Fähnchen unsere 
Straßen schmücken und im Wind wehen, wenn die Menschen beim Bäcker oder 
auf den Straßen von der bald anstehenden Kirmeszeit sprechen, dann ist dieses 
Gefühl fast zu greifen. 

Dafür möchte ich mich bedanken. 

Zuallererst bei unseren Bruderschaftsmitgliedern und Sebastianern, die in ihrem 
meist jungen Alter sehr viel Zeit und Kraft opfern, um diese Kirmes und viele 
andere Veranstaltungen in ihrer in dieser immer schneller werdenden Gesellschaft 
und dadurch knapper werdenden Zeit auf die Beine zu stellen. Unsere 
Laurentiuskirmes zu planen und zu veranstalten, bedarf sehr viel Arbeit schon 
Wochen, gar Monate zuvor. Das darf nicht als selbstverständlich betrachtet 
werden. Hier organisieren einige Jungs ein Fest für das gesamte Dorf mit mehreren 
hundert Besuchern. 

Wir möchten, dass unsere Laurentiuskirmes, genau wie unsere anderen 
Veranstaltungen, beispielsweise das Maifest, ein Fest für jeden in Oberdollendorf 
und über dessen Grenzen hinweg ist. Jeder ist willkommen und herzlich eingeladen 
- zu den Paraden und Fahneschwenken auf der Heisterbacher Straße, unserem 
Königsvogelschießen im Weingut Sülz, unseren Abenden im und am Festzelt. Nur 



durch Euch ist und bleibt diese Laurentiuskirmes dieses einmalige Ereignis, das es seit 
vielen Jahrhunderten ist. 

Danke Euch allen! 

Schon unser Maifest vor einigen Wochen hat uns gezeigt, wie sehr wir und die Menschen in 
Oberdollendorf und Umgebung sich auf fröhliches Zusammensein freuen. Auf Freunde, 
Gemeinschaft, Zusammenhalt. Das wollen wir feiern. 

Für uns Sebastianer ist unsere Laurentiuskirmes eine Herzensangelegenheit, aber auch 
über das Jahr hinweg haben wir als Bruderschaft viel getan. Wir haben unter anderem 
wie jedes Jahr unseren Bettelgang für hilfsbedürftige Menschen durchgeführt und dabei 
viele Spenden gesammelt. 

Unsere Bruderschaft wurde aus dem grundlegenden Gedanken gegründet, füreinander 
da zu sein, in schwierigen Zeiten füreinander einzustehen, den Schwachen und Kranken zu 
helfen, wenn sie es am nötigsten haben. Zur Gründung in Zeiten der Pest genauso wie in 
Kriegszeiten, die unsere Bruderschaft in ihrer über 350-jährigen Geschichte einige Male 
überstehen musste. Wir waren nicht dabei, aber wir können jetzt als überwiegend junge 
Menschen unserer Generation solidarisch sein mit Menschen, die ein solches Leid heute 
durchmachen müssen, welches wir uns selbst wahrscheinlich nicht annähernd vorstellen 
können. 

Damit unsere Bruderschaft und damit auch unsere Laurentiuskirmes und alle anderen 
Traditionen und Aktionen weiter bestehen bleiben können, brauchen wir Eure Hilfe und 
auch immer wieder neue Mitglieder. Meldet Euch gerne bei uns. 

Ich wünsche uns allen eine schöne Laurentiuskirmes 2025, bleibt gesund und fröhlich. 

Mit Bruderschaftsgruß  

Der Brudermeister  

Daniel Otto 



 



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Sebastianer, liebe Freunde der Kirmes, 

mit großer Freude und Stolz sind wir, Lukas und 
Laura, in diesem Jahr das amtierende Königspaar 
der St. Sebastianus Junggesellenbruderschaft von 
1659 Oberdollendorf e.V.. Diese Aufgabe erfüllt 
uns mit Dankbarkeit und tiefer Verbundenheit – 
zu unserer Bruderschaft, zu unserem Ort und zu 
den Menschen, die ihn so besonders machen. Es ist 
uns eine besondere Ehre, dieses traditionsreiche 
Fest an der Seite so vieler engagierter Menschen 
miterleben und gemeinsam mit Euch Kirmes 
feiern zu dürfen! 

Für uns ist die Kirmes viel mehr als ein paar Tage Festzelt, Musik und gute Laune. 
Sie ist ein Höhepunkt des Jahres, ein Stück gelebte Tradition, das von 
Gemeinschaft, Freundschaft und Heimatliebe getragen wird. Es ist einfach schön 
zu sehen, wie die Straßen sich füllen, wie Jung und Alt zusammenkommen, um zu 
feiern, zu lachen und Erinnerungen zu schaffen, die noch lange in uns nachklingen 
werden. 

Wir fühlen uns geehrt, in dieser besonderen Rolle ein Teil dieses Ganzen sein zu 
dürfen. Die Unterstützung, die Freude und die Herzlichkeit, die uns seit unserer 
Übernahme der Königswürde entgegengebracht wurden, haben uns tief berührt. 
Dafür möchten wir von Herzen Danke sagen. 

Ein ganz besonderer Dank geht an alle Helferinnen und Helfer, an die 
Bruderschaft, die Vereine, die Nachbarn, unsere Familien, Freundinnen und 
Freunde und an alle, die im Hintergrund mitwirken, oft ganz selbstverständlich 
und mit viel Herzblut. Ohne Euch wäre die Kirmes nicht das Fest, das wir so lieben. 

Auch den vielen Gästen, die mit uns feiern, anstoßen, tanzen und singen, möchten 
wir Danke sagen! Ihr macht die Kirmes lebendig! Wir freuen uns auf jeden 
einzelnen Moment mit Euch. 



In diesem Sinne: Auf eine wunderbare Kirmeszeit in Oberdollendorf – für uns, für 
Euch und für alle, die sie mitgestalten! 

Lasst uns gemeinsam eine unvergessliche Kirmes erleben, mit viel Musik, 
Herzlichkeit, Tanz, Freude, Gemeinschaft und, natürlich: Hoch lebe der Weißwein! 

Lukas Podack & Laura Diegeler 

Euer Königspaar 2024/2025  



Sehr geehrte Bevölkerung von Oberdollendorf und  
Römlinghoven,  
sehr geehrte Pfarrgemeinde St. Laurentius, 
liebe Sebastianer, 

es ist wieder soweit! „Die Küzenbruderschaft ist da“, wie 
es in einem unserer Lieder so schön heißt. In wenigen 
Wochen werden wir wieder unsere wunderbare Lauren-
tiuskirmes zusammen feiern.  

Seit zwei Jahren bin ich nun Mitglied dieser Bruderschaft 
und jetzt stehe ich bereits als Hauptmann hier und 
schreibe mein erstes Grußwort. An dieser Stelle würde 
ich gerne erstmal Danke sagen für das Vertrauen, wel-
ches mir mit erst 18 Jahren für dieses Amt entgegen gebracht wird. Immerhin sind 
die Fußstapfen in die ich trete keine kleinen und ich werde mit viel Leidenschaft 
und Stolz mein bestes für unsere Bruderschaft und unser geliebtes Heimatdorf ge-
ben.  

Unsere Bruderschaft ist weit mehr als eine Tradition oder ein Verein – sie ist ein 
lebendiger Ausdruck von Gemeinschaft, Zusammenhalt und Verantwortung fürei-
nander. In einer Zeit, in der vieles schnelllebig und anonym geworden ist, bietet 
uns die Bruderschaft einen festen Anker. Hier stehen Menschen jedes Alters fürei-
nander ein, übernehmen Verantwortung, wachsen über sich hinaus – und das alles 
mit Freude und Herzblut.  

Gerade in den Vorbereitungen auf unsere Kirmes wird das jedes Jahr aufs Neue 
deutlich: Jeder packt mit an, jeder bringt sich ein, ob bei den Aufbauten, beim 
Schmücken, im Vorstand oder bei den unzähligen Aufgaben, die alle im Hinter-
grund ablaufen. Es ist dieses Miteinander, das unsere Dorfgemeinschaft so beson-
ders macht.  

Besonders freue ich mich darüber, wie unsere Bruderschaft immer wieder Jung 
und Alt zusammenbringt. Wenn erfahrene Mitglieder ihr Wissen weitergeben, die 
Jüngeren mit neuen Ideen begeistern und wir alle gemeinsam ein Ziel verfolgen, 
dann zeigt sich der wahre Wert unseres Zusammenhalts. Genau das macht unsere 
Gemeinschaft stark und zukunftsfähig.  

Ich wünsche mir, dass wir diesen Geist des Miteinanders weitertragen – über Gene-
rationen hinweg, wie wir es bereits kennengelernt haben. Dass wir als Bruderschaft 
sichtbar bleiben: nicht nur in Uniform, sondern vor allem in Haltung und Tat. Dass 
wir junge Menschen begeistern, sich einzubringen, Verantwortung zu übernehmen 
und mit Freude Teil von etwas Größerem zu sein.  



 

Ich freue mich auf eine fröhliche, friedliche und besondere Laurentiuskirmes, auf 
das gemeinsame Feiern mit euch, den Oberdollendorfern, den zahlreichen Gast-
vereinen und darauf, viele bekannte und neue Gesichter zu treffen.  

In diesem Sinne: Lasst uns gemeinsam feiern, lachen, singen – und zeigen, was es 
heißt, Teil dieser einzigartigen Gemeinschaft zu sein. 

Mit Bruderschaftsgruß 

 

 

Der Hauptmann  

Gregor Schute 



Liebe Sebastianer,  
liebe Einwohner von Oberdollendorf und 
Römlinghoven, 
liebe Festgäste und Besucher der Laurenti-
uskirmes, 

nun ist es wieder so weit, die Junggesellen-
Bruderschaft feiert die jährliche Laurentius-
kirmes im schönen Weinort Oberdollendorf. 

Für uns ein besonderes Jahr. Vor 25 Jahren, 
im Millenniumsjahr, war es mir (Christian) 
gelungen, mit dem 182. Schuss den Königs-
vogel von den Beinchen zu holen. Ein unbe-
schreiblicher Moment. Es war der erste Ver-
such in meiner Bruderschaftskarriere, um 
die Königswürde zu schießen. Und was soll 
man sagen: Et hät joot jejange. Mit 19 Jah-
ren jüngster König der Bruderschaft. 

Schon im Vorfeld stand fest, dass Stefanie 
meine Königin wird. Schließlich verbrachten 
wir schon viel Zeit im Kindergarten, in der Grundschule, der Realschule, der Fahr-
schule und auch in der Freizeit im Freundeskreis miteinander. Auch die passenden 
Begleiter waren schnell mit jeweils zwei Dorfsmädchen und -jonge gefunden: Jens 
Meyer, Anne Fritsche (geb. Sülzen), Thomas Kühn und Stefanie Jäger (geb. Sül-
zen). 

In unserem Königsjahr erlebten wir viele schöne Stunden im Kreise der Bruder-
schaft auf verschiedenen Veranstaltungen und Bällen. Auch zu den anderen be-
freundeten Bruderschaften pflegten wir sehr gute Kontakte, die noch heute beste-
hen. 

Nun heute blickt man zurück und fragt sich: Wo ist die Zeit geblieben? Ist das 
wirklich schon 25 Jahre her? Ja, so scheint es. Es ist auch einiges passiert in der Zeit. 
Die Kirmes hat sich in bestimmten Dingen etwas verändert, aber das macht nichts  
- auch die 366 Jahre alte Bruderschaft muss sich der heutigen Zeit etwas anpassen, 
darf dabei aber nie ihre Wurzeln und Tradition vergessen oder verleugnen. 



Es erfüllt uns mit Stolz, immer noch ein Teil dieser Bruderschaft und ihrer Traditi-
on zu sein. Daher ist es uns eine Ehre, die Vogeltaufe auszurichten und die Bru-
derschaft am Kirmessonntag im Festzug begleiten zu dürfen. 

Den Anwärtern um die Königswürde am Kirmesmontag wünschen wir ein 
glückliches Händchen und die Hoffnung, dass das neue Königspaar, genauso wie 
wir, in 25 Jahren mit seinem Jelöösch im Festzug durchs fahnengeschmückte Dorf 
ziehen kann und mit der Bruderschaft sein Jubiläum feiert. 

Wir wünschen der Bruderschaft und allen Gästen eine schöne und harmonische 
Laurentiuskirmes mit Gottes Segen. 

 

Christian Franz und Stefanie Schiller (geb. Schwingen) 

25-jähriges Jubelkönigspaar 



Unser erster Zug mit der davor laufenden Fähnrichsreihe 



 



Neuer König (Lukas Podack) und „Alter“ König (Florian Brüßler) nach der Krönung  



Beier- und Böller-Gesellschaft St. Barbara 



Er führt den Festzug an. Sein Aufgabengebiet umfasst das Freihalten der 
Straßen und Plätze von Dingen, die den reibungslosen Ablauf der Umzüge, 
Paraden, Fahnenschwenken etc. gefährden. Die Musikkapellen unterstehen ihm 
und werden von ihm versorgt.  





Die „Knöppelchesjonge“ wecken die Chargierten und begleiten uns im Festzug.   



Er unterstützt und vertritt im Verhinderungsfall den 1. Schriftführer. Teilt sich die 
Aufgaben mit dem 1. Schriftführer.  

Im Festzug begleitet er den Brudermeister. 

Er unterstützt und vertritt im Verhinderungsfall den 1. Kassierer. Er ist 
verantwortlich für das Kassieren von Mitgliedsbeiträgen und Zuggeldern. 

Im Festzug begleitet er den Brudermeister. 

2. Kassierer Nils Hartmann, Brudermeister Martin Schmitz und  
2. Schriftführer Christian Wischrath (Bild aus 2024) 

Er vertritt den Präsidenten und auch den König im Verhinderungsfall. Der     
Brudermeister wird jährlich nach der im Bruderbuch festgehaltenen Reihenfolge 
an der Generalversammlung zu Sebastianus gewählt und mit einer Flasche 
ortsüblichen Weines getauft. Er geht im Festzug direkt hinter der Musik und 
trägt dabei den Brudermeisterstab. 



Sie begleiten den König im Festzug und zu verschiedenen Anlässen. Sie 
unterstützen den König. Ist die Königin anwesend, schließen sie sich den 
Begleiterinnen der Königin an. Bei Tanzveranstaltungen sollen die Königsbegleiter 
mit ihren Begleiterinnen tanzen. 

König Lukas Podack mit seinen Begleitern  
Angelo Ribeiro und Gregor Werfel 

Laurentiuskirmes 2024 

Der König repräsentiert die Bruderschaft. In der Regel wird er durch das 
Königsvogelschießen am Kirmesmontag ermittelt, bei dem er mit dem letzten 
Schuss den Vogel von den Beinen holt. Er wählt seine Königin, und gemeinsam 
bestimmen sie ihr Jelöösch. Im Laufe seiner Regentschaft schenkt er der 
Bruderschaft ein Königsschild aus purem Silber, auf welchem das Jahr und die 
Namen des Königspaares zu ersehen sind. Im Festzug geht er in Begleitung seiner 
Königin hinter dem Brudermeister. Ist die Königin noch nicht im Zug präsent, wird 
er von den Königsbegleitern flankiert. 



Unsere „Girlgang“ - vielen Dank für Eure Unterstützung! 



Sie sind immer in unmittelbarer Nähe der Königin. Beim Festzug folgen sie dem 
Königspaar zusammen mit den Königsbegleitern. Auch sie repräsentieren die 
Bruderschaft. 

Sie hat das Recht, den König bei offiziellen Repräsentationen zu begleiten. An 
allen kirchlichen Feiertagen stellt sie einen Blumenschmuck für den Altar zu Ehren 
des heiligen Sebastian. 

Weiter ist sie für die Verpflegung der Beierleute im Kirchturm zuständig.  

Unsere Königin Laura Diegeler (m.) und ihre Begleiterinnen Elisa Müller (l.) und 
Julia Sülzen (r.) 



Präses Markus Hoitz (m.) mit den Pastorsbegleitern Martin Dziuba (l.) und  
Tim Bernards (r.) (Bild aus 2022) 

Er vertritt die römisch-katholische Kirche im Amt und ist geborenes Mitglied. 
Präses ist der jeweilige Ortspfarrer. Im Festzug geht er stets hinter dem 
Königsgefolge. Soweit anwesend, wird er von zwei Pastorsbegleitern flankiert, 
ansonsten geht er in der Präsidentenreihe. 

 

Sie sind die Vertreter der Bruderschaft in den Ausschüssen des Pfarrgemeinderates. 
Im Festzug und zu anderen offiziellen Anlässen begleiten sie für die Dauer ihrer 
Amtszeit den Präses oder auch andere anwesende Priester.  

 



Der Königsvogel wird am Freitagabend vom Präsidenten und 
dem Silberjubelpaar getauft.  

Das Bild zeigt die Vogeltaufe von 2024. 





1. Kassierer Patrick Wischrath, Präsident Daniel Otto (2024) 
und  1. Schriftführer Christian Wischrath 

Er vertritt die Bruderschaft nach Innen und Außen, beruft Zusammenkünfte ein 
und leitet diese. Er ist Vorstand im Sinne von §26 BGB und auf jeweils fünf Jahre 
gewählt. Der Präsident ist Anlaufstelle für die Anliegen der Sebastianer und für 
alle anderen, die ein Anliegen an die Bruderschaft haben. 

Er führt das Protokollbuch, die Chronik der Bruderschaft. Alle paar Monate 
verfasst er den Bruderschaftsbrief, in dem jedem Mitglied die neuesten Termine 
mitgeteilt werden. Weiter kümmert er sich um Einladungen für Veranstaltungen. 
Im Festzug begleitet er den Präsidenten.  

Er führt das Kassenbuch und die Finanzgeschäfte. Einmal im Jahr legt er einen 
Rechenschaftsbericht über die Ein- und Ausgaben sowie das Vermögen der 
Bruderschaft ab. Bei Veranstaltungen ist er für den Einkauf sowie für die 
Einteilung der Helfer zuständig. Im Festzug begleitet der Kassierer den 
Präsidenten. 



Er übernimmt das Kommando bei Festzügen, 
legt den Zugweg fest und stellt Kontakt mit 
Stadt und Polizei her. Weiter ist er 
verantwortlich für den reibungslosen Auf- und 
Abbau sowie interne Dienste bei allen 
Veranstaltungen. 

Er ist der ranghöchste Offizier und geht im 
Festzug hinter dem Präsidenten. 

Hauptmann Gregor Schute  



Sie sind für das Tragen und das saubere Schwenken der Bruderschaftsfahne 
verantwortlich. 

Die Fähnriche sorgen dafür, dass an allen christlichen Feiertagen die Fahne im 
Chorraum der Pfarrkirche steht. Darüber hinaus tragen sie die Fahnen bei 
Prozessionen und Festzügen. 

Im Vorstand können ihnen 
besondere Aufgaben übertragen 
werden. 

Im Festzug geht der 2. Fähnrich 
hinter dem Hauptmann, der 1. 
Fähnrich geht hinter dem 1. Zug.  

1. Fähnrich Lennard Wenzel (l.) und 
2. Fähnrich Noah Hafke (r.) 



Er vertritt den 1. Zugführer Er versorgt die gewehrtragenden Sebastianer bei 
Veranstaltungen und sorgt in seinem Rahmen für einen reibungslosen Ablauf. 

Im Festzug geht er neben dem 1. Zug und hinter dem zweiten Fähnrich.  

Er ist stellvertretender Hauptmann und unterstützt diesen. Er versorgt die 
gewehrtragenden Sebastianer bei Veranstaltungen und sorgt in seinem Rahmen 
für einen reibungslosen Ablauf. 

Im Festzug geht er neben dem 2. Zug und hinter dem ersten Fähnrich.  

1. Zugführer Tobias Grünthal mit seinem 2. Zug  



Die beiden Schlussoffiziere, auch 
Schließer genannt, gehen als letzte 
Gruppierung im Festzug. 

Sie bauen den Kirmeskerl und 
tanzen zum Kirmesausklang mit 
ihm auf der Tanzfläche des 
Festzeltes.  

Eine weiter Aufgabe der Schließer 
ist das Stellen der Birken an den 
Festtagen, womit die Eingangstüren 
der zu ehrenden Personen 
geschmückt wird. 

Unsere Schließer 2024 
Martin und Volker Dziuba 



Ihren Dank für 25 Jahre Engagement als 
Präsident unserer Sankt Sebastianus-
J u n g g e s e l l e n - B r u d e r s c h a f t  1 6 5 9  
Oberdollendorf e.V. brachten die Sebastianer 
mit diesem versilberten Kupferschild zum 
Ausdruck.  

Das Schild zeigt in der Mitte den Schutzpatron 
unserer Bruderschaft Sankt Sebastianus mit 
der Rundumgravur: 

Dem Jubelpräsidenten Herrn Theodor Enkel 
Als Ehrengabe zum 25jährigen 

Präsidentenjubiläum 1901 – 1926. 

 

 

 

Auf der Rückseite ist eingraviert: 

Gewidmet von den 
Mitgliedern der St. Sebastianus 

Junggesellenbruderschaft 
Oberdollendorf 
20. Januar 1926 

 

Herr Theodor Enkel war von 1901 – 1929 
unser Präsident. Bis 1995 war es Tradition, 
dass ein Präsident unserer Bruderschaft 
einmal gewählt im Amt blieb und nicht neu 
gewählt wurde. 

 



Präsident 
Tim Bernards 

Präses  
Markus Hoitz 

Brudermeister 
Daniel Otto 

König  
Lukas Podack 

1. Kassierer  
Patrick Wischrath 

Hauptmann 
Gregor Schute 

 

2. Fähnrich  
Noah Hafke 

1. Fähnrich  
Lennard Wenzel  

2. Kassierer 
Angelo Ribeiro 

1. Schriftführer  
Christian Wischrath 











 

Seit 2020 unterstützt der Seelsorgebereich Königswinter-Tal den Aufbau eines 
Viehofes im nigerianischen Heimatdorf unseres Vikars Frederick Ogbu. Die 
solidarische Projektarbeit soll eine Brücke schlagen zwischen Königswinter und der 
Gemeinde Immaculate Heart Parish in Enugu-Ezike. Knapp vier Jahre nach 
Projektbeginn erreichte uns die frohe Nachricht, dass der letzte große Schritt 
geschafft wurde: der dritte und letzte Stall für die Ziegen ist fertig! War der Weg 
zum Ziel ein leichter? Und ist das Projekt nun abgeschlossen? Schauen wir 
gemeinsam zurück. 

2020 

Anfang 2020 entstand die Idee des Hilfsprojektes. Das Dorf Enugu-Ezike liegt in 
einer Region mit wenig Industrie, hoher Arbeitslosigkeit und starkem 
Bevölkerungswachstum. Durch den Aufbau einer Farm soll ein Beitrag zur 
Ernährungssicherung geleistet und eine Lebensgrundlage geschaffen werden. Zur 
Umsetzung dieses großen Vorhabens bildete sich ein Team aus Mitgliedern der 
Altstadt, sowie Ober- und Niederdollendorf. Frederick Ogbu stellte außerdem den 
Kontakt zu Personen vor Ort her, welche sich um die Abläufe vor Ort kümmern 
und uns hier mit Informationen und Bildern versorgen. 

Das erste Ziel war der Erwerb eines Grundstücks. Zur Spendengenerierung wurden 
Flyer und Plakate gedruckt sowie Spendendosen in verschiedenen Geschäften im 
Ort verteilt. Aufgrund der Corona Pandemie waren die Möglichkeiten zur 
Spendensammlung in dieser Zeit erheblich eingeschränkt. Nichtsdestotrotz konnte 
zum Jahresende 2020 ein Grundstück von 1600m² gekauft werden. 

2021 

Im Januar 2021 erreichten uns erste Videos und einige Bilder des Grundstücks. Es 
konnte also mit der Grundstücksbereinigung sowie der Bauplanung losgehen. 
Unsere Kontaktpersonen vor Ort drückten große Dankbarkeit für die bereits 
geleisteten Spenden und das schnelle Voranschreiten des Projektes aus. So ging es 
auch Schlag auf Schlag weiter: Im Februar begann die Herstellung von Steinen, 



 

welche zur Eingrenzung des Grundstücks mit einer Mauer genutzt wurden. Im Juli, 
bei einem Besuch von Frederick Ogbu in Nigeria, konnte er uns von der 
Fertigstellung der Mauer und des Tors berichten. Auch der Bau der Zisterne zur 
Sicherung der Wasserversorgung schritt weiter voran und wurde im Herbst 
abgeschlossen. Über den Frühling und Sommer konnten viele Spenden zur 
Finanzierung dieser Schritte gesammelt werden. So konnte es zügig weiter gehen 
und zum Jahresende 2021 wurde mit dem Bau des ersten Stalls begonnen. 

2022 

Parallel zur Fertigstellung des ersten Stalls begann der Bau eines Gebäudes, 
welches als Unterkunft dienen soll und folglich auch mit Toiletten ausgestattet 
wurde. Bilder des Baufortschritts wurden uns Ende Juli 2022 zugesandt. Der Bau 
des zweiten Stalls verzögerte sich durch verschiedene Gegebenheiten in Nigeria, 
wie z.B. eine Währungsumstellung oder Wetterbedingungen. 

2023 

Im April 2023 war der Stall für die Schweine fast fertig. Im Mai zogen die ersten 
trächtigen Säue ein und bereits im selben Monat erreichten uns Fotos von den 
ersten Ferkeln. Die Schweine sollten bald Gesellschaft von Hühnern bekommen 
und so wurde ein zweiter Stall gebaut. Dieser wurde zum Herbst fertig gestellt 
und die Küken konnten zeitgleich mit der Geburt weiterer Ferkel in ihr neues 
Zuhause einziehen. Im November kamen weitere Hühner auf die Farm und es 
wurden Futter und Medikamente für alle Tiere angeschafft. Zum Jahresende 2023 
konnte mit der Planung des vorerst letzten großen Schrittes, dem Bau des 
Ziegenstalls, begonnen werden. 

2024 

bei verschiedenen Festen und Veranstaltungen sowie in Geschäften, beim 
Flohmarkt, oder durch Aktionen verschiedener Vereine, kamen die Spenden 
zusammen. Großzügige Einzelspenden brachten das Projekt ebenso voran. An 
dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich bei jedem Einzelnen für euer 
Interesse und eure Spenden bedanken!  

Der Aufbau der Farm und deren Unterhaltung ist für uns und für die Menschen 
vor Ort insbesondere eins: ein Lernprozess. So mussten wir erst einmal verstehen, 
dass es durch Trocken- und Regenzeit zu Verzögerungen im Bauprozess kommen 
kann. Außerdem ist die Kaufkraft der Menschen, aufgrund der Inflation und 



 

Arbeitslosigkeit in Nigeria, aktuell sehr niedrig. Daher gestaltet es sich schwierig, 
Abnehmer für die Schweine zu finden. Die Futterkosten der Schweine sind auch 
höher als geschätzt, weshalb überlegt wird Futter (bspw. Maniok) selbst 
anzubauen. Es wird sich noch zeigen, ob Anpassungen erfolgen müssen, damit der 
Viehof profitabel bleibt.  

Ein weiteres, unerwartetes Hindernis ist die mangelnde Wasserversorgung mit der 
Zisterne während der Trockenzeit. Immerhin wohnen auf dem Hof mittlerweile 43 
Schweine, 204 eierlegende Hühner und 86 Masthühner. Zur optimalen Versorgung 
aller Bewohner kam die Überlegung auf einen Brunnen zu bauen. Dieser würde 
auch allen Menschen in Enugu-Ezike zugutekommen. Es gibt zwar ein paar 
Trinkwasserstellen, jedoch müssen Kinder je nach Verfügbarkeit bis zu sieben 
Kilometer laufen, um sauberes Wasser zu bekommen.  

Wir haben uns somit vorgenommen zum Abschluss des Projektes noch einmal alle 
Kräfte zu vereinen, um eine letzte Spendenaktion für den Brunnenbau zu starten. 
In den kommenden Wochen und Monaten werden wir wieder die zahlreichen, 
anstehenden Veranstaltungen im Ort nutzen, um euch über das Projekt zu 
informieren, Spenden zu sammeln und gemeinsam dieses letzte Ziel zu erreichen. 
Wir danken euch herzlich für euer dauerhaftes Interesse und jede geleistete 
Spende! Das Pfarrbüro stellt euch gerne eine Spendenquittung aus. 

2025 

In diesem Jahr erreichte das Hilfsprojekt in Enugu-Ezike einen bedeutenden 
Meilenstein: Kaplan Frederick Ogbu berichtete nach seinem Heimaturlaub voller 
Freude über die Fortschritte vor Ort. Die Hühnerzucht floriert mit täglich rund 240 
Eiern, auch die Schweinehaltung entwickelt sich stabil mit zahlreichen Geburten 
und erfolgreichen Verkäufen. Der Ziegenstall ist baulich abgeschlossen, die 
Nutzung steht kurz bevor. Besonders bewegend war die Unterstützung 
Bedürftiger, darunter ein junger Mann, der dank Spenden eine Ausbildung 
beginnen konnte. Im März wurde schließlich auch der Brunnen vollständig 
fertiggestellt – ermöglicht durch eine großzügige Spende. Er versorgt nun nicht nur 
die Farm, sondern auch viele Familien mit dringend benötigtem Trinkwasser und 
steht sinnbildlich für das, was durch gemeinsames Engagement entstehen kann.  



 

Spenden gerne an: 

Pfarramtskasse Kath. Kirchengemeinde Königswinter-Tal 

IBAN: DE43 3806 0186 5501 0610 10 
Verwendungszweck: Heimatprojekt von Kaplan Frederick Ogbu 

Das Pfarrbüro stellt Ihnen gerne eine Spendenquittung aus, wenn Sie sich dort 
melden. 

Wir versichern Ihnen, dass jeder Euro auch dort ankommt! 





Der  B e t rac hter  u n ser e r  s i e ben 
Bruderschaftsfahnen wird von der 
inhaltlichen Darstellung der gemalten 
Kunstwerke keinen Unterschied feststellen. 
Dies ist ein liebevolles Bekenntnis der 
Bruderschaft im Bewusstsein, des Ursprungs 
und der Zielsetzung unserer Gemeinschaft. 
Mittelpunkt ist der Schutzpatron Sankt 
Sebastian. Segnend erhebt er seine rechte 
Hand, am Baum gebunden, über unsere 
Heimat, dem Ort zu Füßen des schönen 
Siebengebirges. 

Um die kirchliche Priorität hervorzuheben, 
erkennt man als Symbol der Pfarrgemeinde, die Sankt Laurentius-Pfarrkirche, 
den Mittelpunkt und der Ausgangsort für das Bruderschaftsleben. 

Die Ruine der alten Abteikirche Heisterbach soll die Erinnerung an die Zisterzienser 
wachhalten, in kritischen Zeiten versammelte sich die Bruderschaft nicht in 
öffentlichen Lokalen, sondern im Kloster Heisterbach um unbeobachtet den Zielen 
der Bruderschaft Rechnung zu tragen. Das Vorbild des brüderlichen Miteinanders 
der Mönche, regte auch unsere Sebastianer immer wieder zum gemeinsamen 
Miteinander an. 

In den Ecken der manchmal rot oder grün umrandeten Fahnentücher, stehen 
schützend die Engel in vier Windrichtungen. Reichlich verziert sind die Seiten mit 
dem Symbol unseres Heimatortes, den Weintrauben. 

 

Die Fahne schwenkt der Fähnrich als besonderes Zeichen der Ehrerweisung 
insbesondere dem Königspaar, der Geistlichkeit und anderer Personen, die sich in 
besonderer Weise um die Bruderschaft verdient gemacht haben.  

An allen kirchlichen Feiertagen stehen die Fahnen im Chorraum der Pfarrkirche. 
Das Allerheiligste wird von Ihnen stets begleitet, wenn Sebastianer mit der 
Pfarrgemeinde durch den Heimatort ziehen. 



 

Im Januar und Februar haben wir uns auf den Weg gemacht, um Gutes zu tun 
und Spenden für drei wichtige Projekte zu sammeln. Und wir sind beeindruckt! 
Die Spendenbereitschaft der Oberdollendorfer hat uns erneut überwältigt.  

Vielen Dank an alle! 

In diesem Jahr unterstützen wir drei Anliegen, die uns besonders am Herzen 
liegen: 

Hilfe vor Ort: Wir möchten Menschen in Oberdollendorf, die auf Unterstützung 
angewiesen sind, zur Seite stehen und ihnen mit offenen Händen und Herzen 
helfen. 

Gemeinsam wollen wir Solidarität leben und konkrete Hilfe dort leisten, wo sie 
am dringendsten gebraucht wird.  

Ambulanter Kinder- & Jugendhospizdienst Rhein-Sieg: Es ist uns ein besonderes 
Anliegen, Kindern und ihren Familien in schweren Lebensphasen beizustehen und 
ihnen unsere Unterstützung in allen (Not-)lagen zukommen zu lassen. 
Mit Mitgefühl und Respekt möchten wir dazu beitragen, dass sie sich in dieser 
herausfordernden Zeit nicht allein gelassen fühlen.  



Tier-, Natur- und Artenschutz Siebengebirge e.V.: Auch Tiere liegen uns am 
Herzen; deshalb möchten wir den Schutz von Tieren, die Bewahrung der 
Artenvielfalt und den Erhalt ihrer Lebensräume in unserer Region gezielt 
unterstützen.   

Der persönliche Kontakt an den Haustüren war wieder einmal herzlich und hat 
uns gezeigt, wie viel Solidarität in unserer Gemeinschaft steckt. Ohne euch wäre 
dieser Erfolg nicht möglich gewesen. Vielen Dank an jeden Einzelnen von euch! 



Lasst uns gemeinsam weiterhin für eine bessere Welt einstehen. Eure 
Unterstützung gibt uns die Kraft, auch in Zukunft etwas zu bewegen. Zusammen 
können wir Großes erreichen! 



Diesjähriges Treffen unserer ehemaligen Königinnen 



Das Strickchenhalten - seit langer Zeit Tradition und Bestandteil des Lebens in der 
Bruderschaft. Die Braut und die Gäste der kirchlichen Trauung müssen den Bräu-
tigam „auslösen“. Diese dürfen den mit Blumen geschmückten Strick erst über-
schreiten, nachdem sie eine angemessene Auslöse bezahlt haben. Die hinterblie-
benen Bruderschaftsmitglieder Trauern den Rest des Tages mit Hilfe der Auslöse. 



Auch in diesem Jahr freuen wir uns über die festlich geschmückten Straßen 
in unserem Heimatort.  



Ausgelassenes Maifest - Ein unvergesslicher Abend unter der Linde! 

Das Maifest unter der Linde war wieder ein absolutes Highlight! Die Stimmung 
war ausgelassen, und es fühlte sich an, als wäre das halbe Dorf mit von der Partie. 
Trotz aller Arbeit und Schweiß haben wir eine geniale Nacht in den Mai gemein-
sam gefeiert. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Helfer und Teilnehmer, die 
diesen besonderen Abend möglich gemacht haben. Die Dorfgemeinschaft von 
Oberdollendorf zeigte wieder einmal, wie toll sie zusammenhalten kann. Wir freu-
en uns schon jetzt auf eine Wiederholung im nächsten Jahr! 



Unser Maifest aus der Vogelperspektive 





 

Königsschild des 25-jährigen Jubelkönigspaares 
(Christian Franz und Stefanie Schwingen) 

Königsschild des 50-jährigen Jubelkönigspaares 
(Alex Blesgen und Ute Reuter) 



 

Königsschild des  
60-jährigen Jubelkönigspaares 

(Wilfried Heider und Heidi Lichtenberg) 

Königsschild des  
65-jährigen Jubelkönigspaares 

(Alfred Schlupkothen und Marlies Selbach) 



 

Königsschild des 70-jährigen Jubelkönigspaares 
(Karl Winzen und Ottilie Schmitz) 



Die Fahnen der Bruderschaft zeigen, neben wichtigen repräsentativen Symbolen und 
Merkmalen unseres Dorfes und den vier Erzengeln, als Hauptsymbol den Schutzpatron der 
Bruderschaft. Somit sind sie ein hohes und wichtiges Gut der Bruderschaft, welches nicht 
nur nach außen hin die Bruderschaft repräsentiert, sondern auch die Verbundenheit der 
Bruderschaften mit der kirchlichen Tradition darstellt. Aus diesem Grund wird jede neue 
Fahne, bevor sie das erste Mal geschwenkt wird, vorher im Rahmen einer Messe feierlich 
geweiht. So geschah es auch 2024 mit unserer neuen, roten Fahne, welche Kirmessamstag 
feierlich geweiht und anschließend eingeschwenkt wurde. Auf dieser sind neben dem 
Heiligem Sebastian auch die Chorruine aus Heisterbach und die Pfarrkirche Sankt 
Laurentius zu sehen. Ein weiteres Motiv, das unseren Heimatort vertritt, sind die am Rand 
verarbeiteten Weinreben, welche die lange Tradition der Winzerei in Oberdollendorf 
repräsentieren. Die vier Erzengel schmücken in üblicher Art und Weise die vier Ecken des 
Tuches.  

Das Fahneschwenken ist eine der höchsten Ehren, die man von der Bruderschaft erhalten 
kann. Diese Ehre wird nur wenigen Personen zu Teil, darunter Königen und Königinnen, 
sowie Ehrenpräsidenten und verstorbenen Alten Königen. Auch bei der Krönung spielt die 
Fahne eine Rolle. Der frisch gekrönte König wird mit einem kurzen 
Fahneschwenken eingeweiht. 



 

 
Unsere Kirmes macht sich nicht 
von selbst bezahlt, weshalb wir 
auch in diesem Jahr wieder von 
Haus zu Haus zogen, um 
Spenden zur Finanzierung der 
Festlichkeiten zu sammeln. 





Eines der ältesten Bilder der 
Bruderschaft zeigt das 
Fahneschwenken bei Franz 
Thiebes auf der Heisterbacher 
Straße am 11.08.1919. 





Mit Wein im Glas und Cowboyhut – Oberdollendorf macht’s besonders gut! 
 
Unter diesem Motto zogen wir in diesem Jahr in die fünfte Jahreszeit – und die war für uns 
etwas ganz Besonderes! 

Am Sonntag stand zunächst der Siebengebirgszug in Königswinter auf dem Programm. 
Nach einem gemütlichen Frühschoppen auf dem Rebstock machten wir uns gut gelaunt 
auf den Weg. Bei strahlendem Sonnenschein präsentierten wir voller Stolz erstmals unseren 
diesjährigen Karnevalswagen — ein echtes Highlight: In wochenlanger Arbeit haben wir 
einen sechs Meter langen Anhänger in einen stilechten Saloon verwandelt, der nicht nur 
bei uns, sondern auch beim Publikum für staunende Blicke sorgte. Im Anschluss ließen wir 
den gelungenen Tag gemeinsam bei der „After Zoch Party“ des Festausschusses Altstadt-
Karneval von 1977 e. V. und des TKKK auf dem Marktplatz ausklingen. 

Am Rosenmontag trafen wir uns dann in großer Zahl am Rheinufer, um beim Zug in 
Niederdollendorf mitzuziehen. Auch hier spielte das Wetter mit und die Stimmung war 
ausgelassen wie eh und je. 

Ein herzliches Dankeschön geht an unser Königspaar Lukas Podack und Laura Diegeler, 
an unser engagiertes Wagenbauer-Team um Gregor Schute, Phillip Siems, Leon Rückert, 
Lennard Wenzel, Jan Diegeler und Julia Sülzen sowie an alle weiteren Helferinnen und 
Helfer, die diesen besonderen Wagen und diese tollen Tage möglich gemacht haben. 

Es war uns eine Freude und Ehre, Oberdollendorf würdig zu vertreten und zu zeigen, wie 
man Karneval richtig feiert. 



Gerne könnt ihr uns auch auf unserer 90er-Party besuchen! 



 

 

 

Abschleppdienst Zurstrassen 22 

Akustik & Trockenausbau Rückert 4 

Anlagenbau Wegen 20 

Auto Thomas 61 

Bäckerei Bürder 9 

Bestattungshaus Kentrup 48 

Bestattungshaus Wirz 32 

Brillenfachgeschäft Brillen Weiss 41 

Campervermietung Rheinland Camper 24 

Dollendorfer Bücherstube 47 

Elektriker Hürter electric 51 

Fahrschule Binot 14 

Fahrschule Kraft 57 

Feine Tortenschmiede 16 

Florist Moderne Blüte 63 

Friseur Haarmoden Salm 28 

Gaststätte Turmhof 6 

Grabmale & Steinmetzarbeiten Jacik  41 

Kreissparkasse Köln 72 

 

 

 

 

Luftballon Schäfer 54 

Moderation Stevent 25 

Pension Ley 24 

Physiotherapie Physio Dynamik 40 

Physiotherapie Nanzig 19 

Restaurant Rheingenuss 21 

Restaurant Weinmühle 7 

Rikutec group 58 

Rolladen Wimmeroth 35 

Schnell-Restaurant Hellas Grill 34 

Sound and Light Lex 52 

Textilpflege Saal 55 

Tierarztpraxis Heuser 12 

Versicherungsmakler Kassner 53 

Vollmar Bedachungsgroßhandel 37 

Weingut Blöser 6 

WimpernBlick Exklusiv / Leichte Beine 18 

WWG Königswinter 23 



 

 Anlässlich der Laurentiuskirmes 2025 

 

Herausgeber Sankt Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft 
 1659 Oberdollendorf e.V. 
 Heisterbacher Straße 109, 53639 Königswinter 

 

Vorstand §26 BGB Präsident Tim Bernards 
 1. Kassierer Patrick Wischrath 

 

Mitarbeit 
Anzeigenakquise Christian Wischrath, Jennifer Joy Bernards 

 

Texte Christian Wischrath 

 

Bilder Gregor Werfel, Marcel Herzog, Silvina Wischrath und  
 viele weitere 
   

Satz & Gestaltung Christian Wischrath 

 

Quellen bruderschaft-odd.de/jgs 
 Chronik der Sankt Sebastianus-Junggesellen- 
 Bruderschaft 1659 Oberdollendorf e.V. Band II & III 
 virtuellesbrueckenhofmuseum.de 



Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Werbepartnern und Helfern, die uns 
großartig unterstützen und einen großen Teil dazu beitragen, die Kirmes jedes 

Jahr aufs Neue gemeinsam feiern zu können! 

Mit herzlichem Dank 

Ihre St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft 1659 Oberdollendorf e.V. 

Auch wenn bereits viele Menschen tatkräftig mit anpacken, sind wir, vor allem 
über die Kirmestage, auf die Mithilfe von Freiwilligen angewiesen. 

Falls Sie uns z.B. bei einer Thekenschicht unterstützen können, nützliche 
Sachspenden abzugeben haben oder uns anderweitig Hilfe anbieten möchten, 

melden Sie sich gerne bei unserem Präsidenten Tim Bernards. 

 

St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft 
1659 Oberdollendorf e.V. 

 Tim Bernards 

Heisterbacher Straße 109 
53639 Königswinter 

Tel.: 01794477236 
Email: junggesellen@bruderschaft-odd.de 

Website: bruderschaft-odd.de/jgs 
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Zur Verfügung gestellt für unser 

Virtuelles Brückenhofmuseum  
Königswinter 

www.virtuellesbrueckenhofmuseum.de 
Integriert in den Raum 

„Vereine S“ 

 
 

http://www.virtuellesbrueckenhofmuseum.de/

